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Beratungsfolge Termin Status 

Rat der Samtgemeinde Dörpen  öffentlich 

Samtgemeindeausschuss  öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt: 
 
Sachstandsbericht Energiethemen 
 
Sachverhalt: 
 
Die „Energiewende“ in Deutschland ist aktuell eines der ganz zentralen Themen in der 
politischen Diskussion. Den Kommunen in Deutschland kommt eine wichtige Rolle bei 
der Umsetzung der gesetzten Ziele zu. Auch der Rat der Samtgemeinde Dörpen hat 
sich in den vergangenen Monaten mit vielen Teilaspekten dieses Themenkomplexes 
befasst und dazu verschiedene Aktivitäten angeschoben.  
 
Im Folgenden soll ein Überblick über den Stand der Aktivitäten in der Samtgemeinde 
Dörpen gegeben werden: 
 
Photovoltaik auf kommunalen Gebäuden 
 
Die ersten Projekte in diesem Zusammenhang sind bereits beauftragt worden und be-
finden sich in der Umsetzung. Es handelt sich hier mit dem Kläranlagengebäude in 
Dörpen, dem neuen Feuerwehrhaus in Heede und der Grundschule in Dörpen um Ge-
bäude, an denen ohnehin gerade Baumaßnahmen ausgeführt werden bzw. wo die 
wirtschaftliche Sinnhaftigkeit auf der Hand lag. Was den übrigen Gebäudebestand be-
trifft, hat der Samtgemeinderat entschieden, eine Eignungs- / Wirtschaftlichkeitsprü-
fung durch Fachleute der Landwirtschaftskammer in Auftrag zu geben. Die Ergebnisse 
dieser Prüfung wurden inzwischen von der Landwirtschaftskammer vorgelegt. Unter-
sucht wurden folgende Gebäude: Rathaus, Feuerwehrhäuser in Dersum, Dörpen, 
Heede und Kluse, Oberschule, Kläranlage Neubörger, Grundschulen Dersum, Heede, 
Kluse, Neubörger, Walchum, Wippingen. Für einige größere Gebäude wurden meh-
rere Varianten mit unterschiedlichen Anlagengrößen sowie differenziert als Vollein-
speiseanlage oder als Überschusseinspeiseanlage untersucht. Die Erstellung eines 
Umsetzungsplanes bedarf noch einiger Vorarbeit. Aus den Berechnungen und Bewer-
tungen der Landwirtschaftskammer lassen sich aber bereits erste Erkenntnisse deut-
lich ablesen. Eine wichtige Erkenntnis dürfte sein, dass nicht jede technisch machbare 
PV-Anlage auch wirtschaftlich sinnvoll ist. Deutlich wird auch, dass kleinere auf den 
Stromverbrauch des Gebäudes abgestimmte Anlagen mit Überschusseinspeisung 
wirtschaftlich im Vorteil sind gegenüber großen Volleinspeiseanlagen. Klar abzulesen 
ist die Tendenz, dass Gebäude mit hohem kontinuierlichen Stromverbrauch und 
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unverschatteten Dachflächen sehr gute Wirtschaftlichkeitsdaten erzielen. So würde 
sich z.B. eine 23 kWp Anlage auf der Kläranlage in Neubörger schon nach gut 4 Jahren 
amortisieren. Anlagen auf Gebäuden mit geringem Stromverbrauch sind dagegen wirt-
schaftlich kaum darstellbar. Beispiele dafür sind vor allen Dingen die Feuerwehrhäu-
ser. Als Aufgabe steht noch an, die Statik der jeweiligen Dächer zu prüfen und dann 
eine Priorität festzulegen, welche Projekte in welcher Reihenfolge umgesetzt werden 
sollen.  
 
Kommunale Wärmeplanung (KWP) 
 
Die kommunale Wärmeplanung ist ein strategisches Instrument zur Umstellung der 
Wärmeversorgungsstruktur auf erneuerbare Energien. Da mehr als die Hälfte des En-
denergieverbrauchs auf die Wärmeerzeugung entfällt, ist die Energiewende im Wär-
mesektor von großer Bedeutung. Die Verpflichtung zur Erstellung einer KWP ist im 
Niedersächsischen Klimaschutzgesetz geregelt. Zum 01.01.2024 tritt eine Änderung 
dieses Gesetzes in Kraft, die auch kleinere Kommunen wie die Samtgemeinde Dörpen 
verpflichtet, bis zum 31.12.2026 eine KWP zu erstellen. Für Gemeinden, die die KWP 
auf freiwilliger Basis früher erstellen, ist eine Bundesförderung von 90% der Kosten 
möglich. Da zum 01.01.2024 die Verpflichtung auf für die Samtgemeinde Dörpen greift, 
ist diese erhöhte Förderung nur bis zum 31.12.2023 möglich.  
 
Die Samtgemeinde Dörpen hat daher bereits am 17.07.2023 die Förderung beim Pro-
jektträger des Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz beantragt. Die Kos-
ten für eine solche KWP werden laut einem Angebot der EWE auf ca. 85.000 € ge-
schätzt. Die beantragte Förderung beläuft sich entsprechend auf rund 76.000 €.  
 
Aufgabe der KWP ist es, zunächst den Wärmebedarf und die Wärmeerzeugung in der 
Kommune im Ist-Zustand zu ermitteln und daraus Konzepte zu entwickeln, wie die 
Bedarfslücke gedeckt werden kann. 
 
Bewerbung um die Teilnahme am Projekt „Industrial Transition Hotspots“ 
 
Der Landkreis Emsland hat die Teilnahme an diesem von der EU geförderten Projekt 
ausgeschrieben. Der Landkreis will maximal drei Industriegebiete in diesem Rahmen 
auswählen. Inhaltlich geht es darum, klimaschonende Energieversorgungskonzepte 
für ganze Industriegebiete zu entwickeln. Ausgewählt werden sollen vornehmlich sol-
che Industriegebiete, in denen es einen möglichst breiten Mix an Unternehmen unter-
schiedlicher Branchen gibt, für die das Thema Energieversorgung aufgrund energiein-
tensiver Produktion eine größere Rolle spielt. Die Samtgemeinde Dörpen hat sich für 
dieses Programm mit dem Güterverkehrszentrum Dörpen beworben. Das GVZ Ems-
land in Dörpen zeichnet sich durch einen breiten Branchenmix und eine weit gefä-
cherte Struktur von kleineren familiengeführten Unternehmen, über einen breiten Mit-
telstand bis hin zum internationalen Großkonzern aus. Das Gebiet verfügt über eine 
außergewöhnliche Energieinfrastruktur mit einigen sehr energieintensiven Unterneh-
men. Außerdem besteht ein hohes Potential weitere energieintensive Betriebe anzu-
siedeln. Entsprechend werden gute Aussichten gesehen, für dieses Programm ausge-
wählt zu werden. 
 
Alternative Wärmeversorgungskonzepte 
 
Die von der Bundesregierung eingeleitete Energiewende, aber auch der Kostendruck 
durch stark gestiegene Energiepreise hat dazu geführt, dass in relativ kurzer Zeit viele 
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neue Konzepte entwickelt worden sind bzw. dass man Konzepte wieder neu betrachtet 
hat, die unter früheren Rahmenbedingungen nicht wirtschaftlich waren. Mit diesen 
neuen bzw. erneuerten Ideen beschäftigt sich auch die Samtgemeinde, um nach Al-
ternativen für eine Wärmeversorgung in Wohn- und/oder Gewerbegebieten zu suchen. 
Bei den meisten dieser Konzepte geht es darum, Wärmequellen wie Abwärme aus 
industriellen Prozessen, aus Grundwasser, Flusswasser oder auch Abwasser für die 
Erzeugung von Heizenergie zu nutzen. Die Samtgemeindeverwaltung hat sich über 
viele dieser Ideen informiert und sich Konzepte von Unternehmen, die diese Techniken 
vertreiben, vorstellen lassen. Alle bisher betrachteten Konzepte haben gemein, dass 
sie zwar keine generelle Lösung für die Wärmeversorgung von ganzen Gemeinden 
liefern, aber in ganz bestimmten Anwendungsfällen begrenzt auf einen kleineren 
Raum sehr interessante Alternativen darstellen können. Bisher gibt es für keine dieser 
Technologien unmittelbar ein konkretes Projekt für eine Anwendung. Wichtig ist je-
doch, eine breite Informationsbasis zu haben, um in Zukunft bei Energieversorgungs-
aufgaben die richtigen Entscheidungen zu treffen.  
 
Freiflächen Photovoltaik auf privilegierten Flächen 
 
Da sowohl die A31 als auch die Bahnstrecke Emden-Münster quer durch die Samtge-
meinde Dörpen verlaufen, gilt eine sehr große Fläche als baurechtlich privilegiert für 
den Bau von Freiflächen PV. Die Bedenken gegen diese neue gesetzliche Regelung 
sind unverändert sehr groß. Würde das durch die Privilegierung geschaffene Potential 
auch nur annährend ausgeschöpft, wären erhebliche Nachteile für die regionale Land-
wirtschaft aber auch für den Flächenmarkt, an dem ebenfalls die Kommunen stark 
partizipieren, zu erwarten. Festzustellen ist, dass eine Vielzahl von Projektentwicklern 
und leider auch von unseriösen „Landgrabbern“ unterwegs ist, die den Eigentümern 
die Türen einrennen. Es besteht der Eindruck, dass die Flächeneigentümer sich bisher 
sehr besonnen verhalten und auf Empfehlung der Gemeinden nicht voreilig auf 
Pachtangebote eingehen. Viele Eigentümer fragen bei den Bürgermeistern oder der 
Samtgemeindeverwaltung nach uns lassen sich beraten. In welchem Umfang es zu 
konkreten Solarparkprojekten kommen wird, ist derzeit überhaupt nicht abschätzbar. 
Die betroffenen Mitgliedsgemeinden versuchen aus der Situation das Beste zu ma-
chen, um die Entwicklung so weit wie möglich zu lenken, wenn sie diese schon nicht 
verhindern können. Vor diesem Hintergrund beschäftigen sich z.B. die Gemeinden 
Dersum und Heede mit einem größeren Projekt, bei dem der Solarpark in ein größeres 
Energieparkkonzept mit erweiterter Wertschöpfungskette im Green Energy Park zum 
Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft eingebunden wäre.   
 
Windenergie 
 
Der Landkreis Emsland arbeitet derzeit ausschließlich intern an einem Entwurf für die 
Änderung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP). Mit dem Start des öf-
fentlichen Verfahrens unter Beteiligung der Gemeinden wird für Anfang 2024 gerech-
net. Nach Aussagen des Landkreises macht es vorher keinen Sinn, wenn die Gemein-
den aus ihrer Sicht geeignete Flächen melden. Trotzdem sind ähnlich wie beim Thema 
Freiflächenphotovoltaik auch jetzt schon sehr viele Projektierer unterwegs, die sich die 
Rechte für zukünftig denkbare Windparkflächen sichern wollen. Auch hier wird von den 
Projektierern zum Teil erheblicher Druck auf die Grundstückseigentümer ausgeübt, um 
an Unterschriften zu kommen. Tatsächlich ist der suggerierte Zeitdruck völlig unbe-
gründet, da ohne geändertes RROP kein Projektentwickler in Projektumsetzungen ein-
steigen kein. Auch hier muss der Rat an alle Grundstückseigentümer sein, keine vor-
eiligen Unterschriften zu leisten. Wichtig ist es vor allen Dingen, die Interessen  so zu 
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bündeln, dass sich alle Grundstückseigentümer in einem Gebiet für einen Projektierer 
entscheiden, um die Realisierungschancen nicht schon in diesem frühen Stadium 
durch eine Zerstückelung zu torpedieren. Dabei kommt den Mitgliedsgemeinden eine 
wichtige Rolle zu. Diverse Gemeinden haben sich dieser Rolle schon angenommen 
und steuern aktiv diese Interessenbündelung.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Informationen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

  einstimmig  Stimmenmehrheit 

 Ja: Nein: Enthaltung: 
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Was ist angestoßen?

• Eignungsprüfung PV auf kommunalen Gebäuden durch LWK

Leistung Investitionskosten Amortisationszeit jährlicher Überschuss

Feuerwehrhaus Heede 5 kWp 5.000,00 € 11,8 173,00 €

Feuerwehrhaus Kluse 72 kWp 72.000,00 € 15,7 996,00 €

Feurwehrhaus Dörpen 1 30 kWp 30.000,00 € 22,2 146,00 €-

Feurwehrhaus Dörpen 2 80 kWp 80.000,00 € 17,7 520,00 €

Feurwehrhaus Dörpen 3 16 kWp 16.000,00 € 8,9 1.000,00 €

Grundschule Dersum 16 kWp 16.000,00 € 9,8 839,00 €

Grundschule Heede 1 38 kWp 38.000,00 € 7,4 3.229,00 €

Grundschule Heede 2 86 kWp 86.000,00 € 17,9 503,00 €

Grundschule Kluse 20 kWp 20.000,00 € 9,6 1.090,00 €

Grundschule Neubörger 26 kWp 26.000,00 € 8 1.946,00 €

Grundschule Walchum 18 kWp 18.000,00 € 9,3 1.045,00 €

Grundschule Wippingen 8 kWp 8.000,00 € 11 327,00 €

Kläranlage Neubörger 23 kWp 23.000,00 € 4,2 4.373,00 €

Oberschule Dörpen 260 kWp 260.000,00 € 8,1 18.955,00 €

Rathaus 80 kWp 80.000,00 € 9 5.555,00 €

Standort

kalkulierte Anlage Ergebnis der Prüfung
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Zwischenstand Prüfung PV?

• Das Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsprüfung umfasst wie erwartet
eine sehr große Bandbreite

• Gebäude mit hohem kontinuierlichen Stromverbrauch und
unverschatteter Südausrichtung bieten eine hohe
Wirtschaftlichkeit

• Bei geringem Stromverbrauch, verschatteten Dachflächen oder
zerstückelten Dachflächen ist eine Wirtschaftlichkeit schwierig
oder gar nicht darstellbar
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Was ist angestoßen?

• Kommunale Wärmeplanung
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Bewerbung Projekt „Industrial

Transition Hotspots“?

• Entwicklung von Energieversorgungskonzepten für Industriegebiete
• Laufzeit über drei Jahre
• Aufnahme von bis zu drei Industriegebieten im Emsland
• Förderung durch EU
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Beschäftigung mit neuen
Wärmeversorgungskonzepten
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Freiflächen-PV entlang A31 u. Bahn
• Sehr konkretes Projekt für den Bereich Dersum/ Heede
• Anfragen von Projektentwicklern für Walchum sowie für Dörpen/ Kluse an der Bahn
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